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Zurück zu den Wurzeln – Profi-Karateka Sensei Akita kommt nach Überlingen

Eine Woche lang Karate pur

Auch im Karate gibt es einen Win-
ter. Doch Karatekas machen keine
längere Pause oder gar einen
Winterschlaf. Viel lieber besu-
chen sie ein Wintertrainingslager.
Und das heißt dann Kangeiko.
Genau so eines wird bereits zum
zweiten Mal in Überlingen ange-
boten. Im vergangenen Jahr kam
es so gut an, dass das Karate Dojo
Überlingen 2010 erneut ein Kan-
geiko anbietet. Als Gasttrainer
kommt Sensei Akita. Er hat den
5. Dan und ist seit über 20 Jahren
ein Profi-Karateka. 
Schon 2009 wusste er nicht nur
durch seine Kompetenz zu
überzeugen. Er überzeugt vor
allem auch durch seine Aus-
strahlung. Der 44-Jährige ist mit
elf Jahren zum Karate gekommen
und war auch auf Wettkämpfen
im Einsatz. Das überlässt er jetzt
Jüngeren. „Karate ist mein Le-
ben. Es ist viel mehr als nur
Sport. Mich fasziniert die Ver-
bindung von körperlichem
Training und geistiger Kon-
zentration“, sagt Sensei
Akita. Und diese Faszi-
nation versucht er jetzt
anderen Menschen zu
vermitteln: „Ich rei-
se durch ganz Euro-
pa und sogar Kana-
da, gebe Lehrgänge, Se-
minare und halte Vor-
träge.“ Ein Lehr-
gang findet vom
18. bis 22.
Januar
im Kara-

te Dojo Überlingen
statt.
Wolfgang Obert ist
Dojoleiter in Über-
lingen und freut
sich auf die intensi-
ve Trainingswoche:
„Damit haben wir
gleich zum Jahresauf-
takt ein wahres High-
light. Wir können
damit unser
2009 be-
gonne-
ne in-
tensi-
ve

Training über eine ganze Wo-
che fortsetzen.“ Das Ziel des
Kangeiko sei es, eine Woche
lang intensiv gemeinsam zu
trainieren und durch geselli-
ges Beisammensein nach
den Trainingseinheiten
Freundschaften untereinan-

der und zu anderen Dojos zu
schließen und zu intensi-

vieren. „Durch Sen-
sei Akita ist eine

unvergessli-
che Woche
bereits ga-
rantiert“,
sagt
Obert. 

Das Kangeiko ist sowohl für Fort-
geschrittene als auch für Kinder
geeignet. In der Unter- und Mittel-
stufe stehen Heian Katas im Mit-
telpunkt. Natürlich mit den ent-
sprechenden Kihon und Kumite.
Die Teilnehmer aus der Oberstufe
erwartet Tekki I und Sentei Katas
Bassai, Kanku, Jion und Empi.
Das gesamte Training findet im
Karate Dojo Überlingen statt. Da
der Platz nicht unbegrenzt ist, ist
eine Anmeldung notwendig. „Da-
durch ist aber auch ein durchaus
familiäres und besonderes Flair
gegeben“, sagt Obert.

Karate erlebt immer noch
einen großen Zulauf. Si-
cherlich auch deshalb,
weil dieser Sport bis ins ho-
he Alter ausgeübt werden
kann. Vor allem im Brei-
tensport ist Karate sehr be-
liebt. Dort zählt unter an-
derem die Geselligkeit.
Diese kommt beim Kangei-
ko vom 18. bis 22. Januar
im Karate Dojo Überlingen
auch nicht zu kurz. 

von Reiner Jäckle

Kangeiko: Das Wintertrai-
ningslager (Kangeiko) findet
vom 18. bis 23. Januar im Kara-
te Dojo Überlingen, Langgasse
5 in Überlingen, statt. Gasttrai-
ner ist der Japaner Senei Akita
(5. Dan), der in Hessen lebt. 
Programm: Von Montag bis
Freitag: 9. – 4. Kyu: Montag bis
Freitag: 18.30 Uhr bis 20 Uhr,
Samstag: 10.30 Uhr bis 12 Uhr
und 14.30 Uhr bis 16 Uhr. – ab
3. Kyu: Montag bis Freitag: 20
Uhr bis 21.30 Uhr, Samstag 12
Uhr bis 13.30 Uhr und 16 Uhr
bis 17.30 Uhr. – Kinder: Diens-
tag und Donnerstag: 17.15 Uhr
bis 18.15 Uhr, Samstag: 9.15
Uhr bis 10.15 Uhr. Alle Kurse
leitet Sensei Akita. 
Gebühr: Wer an allen Trai-
ningseinheiten teilnimmt
muss 55 Euro zahlen. Kinder
zahlen pro Training 5 Euro. Ein
Einzeltraining am Abend kos-
tet 10 Euro, am Samstag 15 Eu-
ro. 
Anfängerkurse: Für alle, die
mit Karate beginnen wollen
bietet das Karate Dojo Überlin-
gen am Montag, 25. Januar
von 18.30 Uhr bis 19.45 Uhr ei-
nen Einsteigerkurs für Jugend-
liche und Erwachsene an. Ein
Anfängerkurs für Kinder ab 6
Jahren beginnt am Dienstag,
26. Januar von 17 Uhr bis 18
Uhr. 

Infos im Internet: 
www.karate-dojo-ueberlingen.de

Kangeiko Überlingen

Als Gasttrainer eine
Woche in Überlingen:
Sensei Akita. Er hat
den 5. Dan und ist seit
über 20 Jahren ein
Profi-Karateka. 

Bild: privat
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Umfrage der Woche

Fastnacht 

Sind Sie
närrisch? 
Sie hat wieder begonnen,
die beliebte fünfte Jahres-
zeit mit ihren Bällen,
Umzügen und dem char-
manten närrischen Trei-
ben. Wir haben gefragt:
Sind Sie schon närrisch
oder beginnt der richtige
Fastnachtsspaß für sie erst
am Schmotzigen Dunsch-
tig?

Barbara Frank, 42

Die närrische Stimmung
kommt so langsam: Wir
hatten in Heiligenberg ja
auch schon einen kleinen
Umzug. Aber es dauert bei
mir schon immer ein paar
Tage, bis ich mich von der
Weihnachtszeit auf die
Fastnachtszeit umstelle. 

Ursel Epple, 36

Ich bin das ganze Jahr über
närrisch und gut drauf. Ich
brauche keine Fastnacht, um
lustig zu sein. 

Ulrich Derndorff, 52

Ich bin regelmäßig närrisch –
nein, im Ernst: Was die
Fastnacht angeht bin ich
nicht närrisch und werde es
auch nicht. Ich bin kein
Fastnachtsmensch. Ganz im
Gegensatz zu meiner Frau. 

„Mir macht es Spaß. Aber in ers-
ter Linie ist es für mich selbstver-
ständlich“, sagt die Stettenerin
Brigitte Alter auf die Frage, wa-
rum sie sich derart intensiv um
das Wohlergehen Anderer küm-
mert. Brigitte Alters ehrenamtli-
ches Engagement begann damit,
dass sie ihre schwerkranke und
inzwischen verstorbene Nachba-
rin pflegte. „Ich habe ihr die Ein-
käufe erledigt, für sie geputzt und
irgendwann habe ich ihr dann
auch geholfen, abends ins Bett zu
gehen.“ Mittags hat sie das Ge-
schirr gespült, das Essen bekam
die Nachbarin von „Essen auf Rä-
dern.“ Und sie hat immer dafür
gesorgt, dass die Nachbarin fri-
sches Obst hat. 

Brigitte Adler

„Mir macht es Spaß. 
Aber in erster Linie 

ist es für mich 
selbstverständlich.“

Und jetzt, wo die Nachbarin ver-
storben ist, kümmert sich Brigitte
Alter um ihr Grab. Außerdem be-
treut sie eine Familie mit Migrati-
onshintergrund. „Ich habe den
Kinderschutzbund mit einbezo-
gen, damit die Familie Kleidung
bekommt, sie sind so arm, sie 

Brigitte Alter

„Wenn ich sehe, da 
wird Hilfe gebraucht, 

dann helfe ich.“

können sich nichts kaufen“, er-
klärt Alter, die auch dann und 
wann für die Familie einkaufen
geht und die Rechnung dann ganz
selbstverständlich aus eigener
Tasche bezahlt. 
Zusätzlich hat sie ge-
brauchte Polstermöbel
und ein Schlafzimmer
für die Familie organi-
siert. Das sechsjähri-
ge Kind der Familie
nimmt Brigitte Al-
ter regelmäßig mit
zum Kindersin-
gen. Und sie
bringt auch Reis-
waffeln und Äpfel
in den Kindergar-
ten, damit das klei-
ne Mädchen dort
etwas zum Vespern
hat. 
„Ich bin spontan,
wenn ich sehe, da wird
Hilfe gebraucht oder da
kommt jemand nicht zu-
recht, dann helfe ich“, sagt Bri-
gitte Alter. So hat sie zum Beispiel
eine Frau mit Behinderung be-

treut, als deren sie pflegende
Schwester ins Krankenhaus
musste. „Ich habe ihr das Früh-
stück gerichtet, ihr beim Haare-
waschen geholfen, durchgesaugt
und auch ansonsten immer wie-
der nach ihr geschaut. Und sie hat
sich sehr darüber gefreut.“ 
Manchmal, sagt die 59-Jährige,
sei es aber schwierig, an die Leu-

te, die Hilfe benötigen, ranzu-
kommen. „Nebenan wohnt ein
Ehepaar, beide sind 90 Jahre alt
geworden. Er kann kaum noch
laufen, aber er lässt es nicht zu,
dass man ihm hilft. Ich frage
manchmal gar nicht mehr, son-
dern packe einfach mit an.“ 
Manch einer frage sie nach geta-
ner Hilfe: „Was bin ich Ihnen
schuldig?“, beschreibt Alter.
„Aber ich will da nichts dafür.

Was soll ich mir denn noch
wünschen? Ich habe

doch alles.“ Und ge-
nau deshalb, weil es

ihr gut geht und sie
mit ihrem Leben
durchaus zu-
frieden ist,
sieht Brigitte
Alter es fast
schon als
Pflicht an, ihr
Leben in den
Dienst ande-
rer Menschen
zu stellen.
„Ich habe im-

mer das Ge-
fühl, ich muss

den Leuten was
geben. Wenn ich

mehr Geld hätte,
dann würde ich mehr

spenden. Das ist bei mir
halt so.“

Eva-Maria Bast

Für Brigitte Alter aus Stetten ist es eine Selbstverständlichkeit, sich zum Wohle anderer zu engagieren

„Wenn jemand Hilfe braucht, dann helfe ich“

Brigitte Alter kümmert sich um hilfsbedürftige Menschen. Bild: Bast

Nach 25 Jahren mit „Kenner trin-
ken Württemberger“ nun eine
neue erlesene Sorte des Trollinger
Freundes Thaddäus Troll. Die bei-
den „einzigen wahren Troll-Dar-
steller“ Bernhard Hurm und Uwe
Zellmer mixen ganz alte, lange
nicht mehr gespielte Szenen, wie
zum Beispiel „Rotkäppchen amt-
lich“ mit ganz neuen. Daraus
wird ein aufregender Cuvée.
Die Süddeutsche Zeitu7ng
schreibt über das Duo: „Die Her-

ren Zellmer und Hurm spielen un-
tergründig und hintergründig
auch eine unverwüstliche Zwei-
männerromanze – was schon er-
staunlich ist nach weit mehr als
tausend gemeinsamen Auftrit-
ten.“ Es wird ein Abend, der nicht
nur Schwaben begeistern wird.
So Troll’n wir uns: Kenner
Zwei! – das schwäbische Cuvée
ist zu sehen am Freitag, 15. Ja-
nuar um 20 Uhr in der Stadtbü-
cherei Überlingen.

Theater Lindenhof in Überlingen

Trollinger der ganz
besonderen Art

Bernhard Hurm und Uwe Zellmer sind die Trollinger

Bei den meist groß-
formatigen Bildern
werden Pigmente mit
Bienenwachs in vie-
len übereinander ge-
lagerten Lasurschich-
ten auf den verputz-
ten Bildträger aufge-
bracht. Durch das
schrittweise Überei-
nanderlegen ver-
schiedener Lasur-
schichten wird dabei das Farbge-
füge schrittweise gesättigt. Der
Farbauftrag ist dadurch auch in
seiner räumlichen Tiefe wahr-
nehmbar. 

Das auftretende Licht
wird in jeder Schicht
dieses Farbkörpers
zerlegt. Bis es auf den
Malgrund trifft, dort
wird es reflektiert
und geht den Weg
durch das lockere
Pigmentgefüge zu-
rück zur Lichtquelle
und zum Auge des
Betrachters. 

Die Vernissage zur Ausstellung
„Farbspuren“ von Silja Beck fin-
det am Freitag, 15. Januar ab 20
Uhr im Lagerhäusle in Frickin-
gen statt.

Ausstellung in Frickingen

Viele Farbspuren
im Lagerhäusle

Die Johanniter bieten einen Kurs
in „Lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen“ (LSM) an. Der Kurs ist
Voraussetzung für die Fahrer-
laubnis der Klassen A, A1, B, BE,
L, M, S und T. Die Teilnehmer ler-
nen unter anderen Schockbe-
kämpfung, Seitenlage, Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung und Helm-
abnahme. Das Angebot richtet
sich auch an diejenigen, die ihre
Kenntnisse auffrischen möchten,
was alle zwei Jahre empfohlen
wird.
Der nächste Kurs findet am Sams-
tag, 16. Januar von 9 bis 16 Uhr in
den Räumen der Fahrschule Kra-
cheel, Obertorstraße 1 in Überlin-
gen, statt. Die Kursgebühr beträgt
25 Euro. Die Teilnahmebescheini-
gung wird sofort gegen Vorlage ei-
nes Personalausweises ausge-
händigt. Anmeldung unter Tel.
07541/38310.

Erste-Hilfe-Kurs
für Autofahrer

RÄUMUNGSVERKAUF
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